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Formblatt zur Datenerhebung

nach § 5 Abs. 1 des Thüringer Beteiligtentransparenzdokumentationsgesetzes

Jede natürliche oder juristische Person, die sich mit einem schnftlichen Beitrag an ejnem Gesetzgebungs-
verfahren beteiligt hat, ist nach dem Thüringer Beteiligtentransparenzdokumentationsgesetz (ThürBeteil-
dokG) verpflichtet, die hachfofgend erbetenen Angaben - soweit für sie zutreffend - zu machen.

Die informationen der folgenden Felder 1 bis 6 werden in jedem Fall als verpflichtende MindesfinformafEo-
neu gemäß § 5 Abs. 1 ThürBeteildokG in der BeteiligtentransparenzdokumentatEon veröffentlicht, Ihr inhalt-
licher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den Intemetseiten des
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen,

Bitte gut !eserfich ausfüllen und zusammen mit der Stellungnahme senden!

Zu WßlchßmGesötzentwyrf haben Sie sich schriftlich geäußert (Titel des Gesetzentwurfs)? :

Thüringer Gesetz zur Gewährleistung einer verfassungsgemä&en Alimentation sowie über die
Gewährung einer Anerkennungsleistung für ehemalige angestellte Professoren neuen Rechts;
- Drs. 7/3575 -

1;

^

3,:

^ .."i

Haben Sie sich alsVertreter einer juristischen Person:geäußert, d. h; als Vertreter e^^
nigung natürlicher Personen :oder Sachen (z. B.Verein,GmbH,AG, eingetrageheGenossen-

schaft :oder öffentliche Anstalt, Körperschaft des öffentlichen Rechts, Stiftung des öffentlichen
Rechts)? ;:: .":.':.• '. ".;"; 1 • .:"/'•. •• '. •.. ;';'..:' •.•..,.."-.,• . •".'. : "';:.. ;" ': 1 '; ";. "

(§ 5 Abs,;1 Nr, .1 ,„2 ThürBeteiidoRG; .Hinweis: Wenn nein, dann weiter mit Frage 2. Wenn ja, dann weiter mit Frage 3.):

Name

Deutscher Gewerkschaftsbund Bezirk Hessen-

Thüringen

Geschäfts- oder Dienstadresse

Straße, Hausnummer (oder Postfach)

Postleitzahl, Ort

Organ isationsform

nicht eingetragener Verein, gemäß Art. 9 Abs.
3GG

Schjflerstraße 44

99096 Erfurt

HabenS|esichalsnatÜrlichePersongeaußert,d. h. als Privatperson? ; \:
[§5Abs.1Nr,1,2ThürBete[idokG) .' . ,'•-.'• .. '.\ : :. ' :. • ".^ ' .. • " '; '•.••'•"••: •'•-_ ' • "••::' ;-

Mame Vorname

3 Geschäfts- oder Dienstadresse D Wohnadresse

.Hinweis; Angaben zur Wohnadresse sind nur erforderlich, wenn keine andere Adresse benannt wrd. Dia Wohnadresse
vird in keinem Fall veröffentficht.)

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

/Vas ist der Schwerpunkt Ihrer inhafttichen oder beruflichen Tätigkeit? "
§5Abs.'1.Nr,'3ThürBeteitdokG)'•". .. ' .'•.•. • ••..,1:.' „'•• . .:.'..' •,''•'• . .•'"./"-'

/Vahrung und Förderung derArbeits" und Wirtschaftsbedingungen; Vertretung der Interessen der
\rbeitnehmerinnen und Arbeitsnehmer

•laben Sie in Ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen •Regelungen insgesamt eher '.

( befürwortet,
3 abgelehnt,
3 ergänzungs- bzw, änderungsbedürftig eingeschätzt?



-2

Bitte fassen Sie kurz die wesentlichen Inhalte (Kernaussage) ihres schriftlichen Beitrages zum
G esetzgeb u ngs verfahren zusammen)

Der DGB begrüßt nachdrüQkiich das Ziel, eine verfassungsgemäße Alimentation herzu-
stellen und dass der Freistaat Thüringen zu den ersten Bundesländern gehört, die in Re-
aktion auf die Beschlüsse des Bundesverfassungsgerichts (BVerfG) vom 4. Mai 2020
einen Gesetzentwurf vorlegen.
Die Reparatur der Besoldung durch die Erhöhung der Kinderzuschläge ist sicherlich am
günstigsten („Sparvariante"), wir halten sie aber für grundsätzlich geeignet zur Umset-
zung der BVerfG-Rechtsprechung.
Wir schlagen folgende Ergänzungen vor: Die Nachzahlungen sollten zumindest alien
Beamt*innen gewährt werden, die seit 2008 in Widerspruch gegangen sind, Ihre Besol-
düng war aus heutiger Sicht tatsächlich verfassungswidrig. Da der Abstand von 15% zur
Grundsicherung immer gewahrt bleiben muss, schlagen wir die Aufnahme einer Evalua-
tions- und Revisionsklausel vor. Zudem solite durch die Landesregierung ein Verzicht
auf die Einrede zeitnaher Geltendmachung erklärt werden.
Priorität hat aus Sicht des DGB, den Gesetzentwurf zügig zu beraten und zeitnah zu be-
schließen. Der aktuell verfassungswidrige Zustand muss beendet werden.
Weitergehende Debatten zur Besoidungsstruktur und der Attraktivität des öffentlichen
Dienstes sind gesondert zu führen.

ü.

Wurden Sie vom Landtag gebeten, einen schriftlichen Beitrag zum Gesetzgebungsvorhaben ein-
zureichen?: '.; ' : '

(§5Abs.1Mr,5ThürBetei[doKG).' • '. •;.. .'. , .: •'.: .' '•.".• :.::., '. • . :. , :,; ••: . ..."

ja (Hinweis: weiter mit Frage 6} D nein



Wenn Sie die Frage 5 verneint haben: Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert?

In welcher Form haben Sie sich geäußert?

x per E-Mail

a per Brief

6.

Haben Sie sich als Anwaltskanzlei imAuftrag eines Auftraggebers mit schriftlichen Beiträgen
am G esetzgebungs verfahren beteiligt? ^ : :
(§5Abs;1,Nr.6ThUrBetelldokG)', • .' ',... ;-• ..:':,'''. : .. : •':• . , ;.. •-.;: .' : . •\1 ••

D ja nein (weiter mit Frage 7)

Wenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeber!

7;
Stimmen Sie einer Veröffentlichung Ihres sGhriftlichen Beitrages in der Beteiiigtentransparenz"
dokumentation zu? : . : . : ; \: ; '•
(§5Abs;1 Satz 2 ThürBetelidokG) ' . „', ., . ..•..:.; •. '/ •'. .; :.1.' • ' • .'• '. '.. - .'"•.;'.;,

ja D nein

Mit meiner Unterschrift versichere ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben, Änderungen in
den mitgeteilten Daten werde ich unverzüglich und unaufgefordert bis zum Abschluss des Gesetzgebungs"
Verfahrens mitteilen.

Ort, Datum
Erfurt.den15.08.2021

Unterschrift

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


